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Pressemitteilung 
 

OSU Corvallis und TU Delft sind Sieger der  
Formula Student Germany 2015 
 

 OSU Corvallis holt den Titel bei den Verbrennungsmotoren 

 TU Delft gewinnt mit Elektromotor 

 

(Hockenheim / Düsseldorf, 03.08.2015) 10 Jahre 

Formula Student Germany (FSG): Die Jubilä-

umsveranstaltung des internationalen Konstrukti-

onswettbewerbs ist erfolgreich zu Ende gegangen. 

Das deutsch-amerikanische Gemeinschaftsteam 

„Global Formula Racing“ der DHBW Ravensburg 

und der Oregon State University (OSU) sowie das 

Team der niederländischen TU Delft konnten die 

Juroren von ihren Fähigkeiten in insgesamt acht 

statischen und dynamischen Disziplinen überzeu-

gen und sind damit die Sieger der Formula Stu-

dent Germany 2015. 

Die Mannschaft „Global Formula Racing“ holte sich in der Formula Student Combustion 

(FSC), dem traditionellen Wettbewerb mit Verbrennungsmotoren, zum dritten Mal in Folge den 

Gesamtsieg. Das „Rennteam Uni Stuttgart“ der Universität Stuttgart folgt wie schon im ver-

gangenen Jahr auf dem zweiten Platz. Den dritten Platz sicherte sich Graz UAS mit dem 

Team „joanneum racing graz“.  

In der Klasse der Elektrofahrzeuge, der Formula Student Electric (FSE), siegte mit dem Team 

der TU Delft einmal mehr der Spitzenreiter der vergangenen Jahre. Auf den zweiten Platz kam 

das „AMZ Racing Team“ der ETH Zürich, das im vergangenen Jahr noch den Sieg davon ge-

tragen hatte. Dritter wurde das „GreenTeam Uni Stuttgart“ der Universität Stuttgart, das im 

vergangenen Jahr noch den zweiten Platz erreicht hatte. 

In diesem Jahr nahmen 110 Teams aus aller Welt am internationalen Konstruktionswettbe-

werb für Studierende teil. Die Nachwuchsingenieure konstruierten ein Jahr lang einen Renn-

wagen und stellten während der zehnten FSG ihr Können in Disziplinen wie Beschleunigung, 

Ausdauer, Treibstoff-/Energieeffizienz, Design und Finanzplanung unter Beweis.  

 

Das Gemeinschaftsteam der DHBW Ravensburg und der Oregon State University bot bei der 

Formula Student Combustion das beste Gesamtpaket. Im finalen 22-Kilometer-

 
Das deutsch-amerikanische Gemeinschaftsteam 
„Global Formula Racing“ hatte gleich zwei Grün-
de zum Feiern: Ihren dritten Gesamtsieg in Folge 
und 10 Jahre FSG. (Foto: FSG/Kroeger) 



 

 

Ausdauerrennen (Endurance) hielten sie als eines der Topteams durch und überzeugten zu-

dem mit guten Rundenzeiten.  

 

Bei der fünften Formula Student Electric, die von Jahr zu Jahr beliebter wird, gingen 39 Teams 

an den Start. Sie traten dabei in den gleichen Wettbewerbsdisziplinen wie die Verbrenner an. 

Das Team der TU Delft, das sich im vergangenen Jahr noch den Schweizer Studierenden der 

ETH Zürich und der Universität Stuttgart geschlagen geben musste, holte sich den Gesamt-

sieg 2015 überzeugend zurück.  

 

Ergebnisse im Überblick: 

Formula Student Germany (Combustion) 

1.  Corvallis OSU (Oregon State University & DHBW Ravensburg) 

2.  Universität Stuttgart (Rennteam) 

3.  Graz UAS 

 

Formula Student Germany (Electric) 

1. TU Delft  
 

2. ETH Zürich 

3. Universität Stuttgart (Greenteam) 

 

Alle Ergebnisse, Bilder und weitere Informationen finden Sie auf www.formulastudent.de und 

http://media.formulastudent.de. 

Ihre Ansprechpartnerin bei weiteren Fragen zur Pressearbeit:  
Cathrin Becker (VDI), Telefon: 0211/6214-380, Mail: press@formulastudent.de 


